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Ranshofen, 08.01.2024  

AMAG erhält Großauftrag zur Lieferung an Audi Werk in Györ 

 

 AMAG unterzeichnet größten Mehrjahresvertrag mit der AUDI AG in der 
Firmengeschichte  

 Langjährige Kundenbeziehung wird damit vertieft und ausgeweitet  

 Wesentlicher Beitrag zur Reduktion des CO2-Fußabdrucks durch Recyc-
ling von Aluminium-Rücklaufmaterial 

Seit beinahe zwei Jahrzehnten besteht eine Partnerschaft zwischen der AMAG Austria 

Metall AG und Audi. Die intensive Zusammenarbeit wurde mit der Unterzeichnung des 

bisher größten Vertrages in der Unternehmensgeschichte der AMAG erweitert. Dieser 

Vertrag sichert Audi die Beschaffung von Premiumaluminium aus Ranshofen. 

Im Rahmen dieses Großauftrags liefert die AMAG ASI-zertifiziertes Aluminium in Bän-

dern, welches für die Herstellung der Außenhautbauteile sowie Innenstrukturbauteile 

zum Einsatz kommt. Die ASI-Zertifizierung steht für die verantwortungsvolle Produktion 

und -verarbeitung nach ASI-Performance- und Chain-of-Custody-Standard (CoC).  

Die erste Verarbeitung der Bauteile findet im Audi Werk am Standort in Györ in Ungarn 

statt. Hier wurde bereits vor Jahren mit der AMAG die Vereinbarung getroffen, den bei 

der Produktion entstehenden Aluminiumschrott im Sinne des Closed-Loop wieder in den 

Wertschöpfungskreislauf zurückzuführen und in Ranshofen zu recyceln.  

„Der bisher größte Auftragserfolg mit unserem langjährigen Kunden Audi ist eine er-

freuliche Bestätigung unserer Qualität sowie Zuverlässigkeit. Dieser Auftrag ist ein we-

sentlicher Meilenstein in der Umsetzung unserer Automobil-Strategie mit Schwerpunkt 

auf hochqualitative, innovative und nachhaltige Spezialprodukte. Mit unserer Closed-

Loop-Partnerschaft und dem Recycling von Aluminium-Rücklaufmaterial aus dem Pro-

duktionswerk in Györ verbessern wir den CO2-Fußabdruck“, so Helmut Kaufmann, Vor-

standsvorsitzender und Technikvorstand der AMAG Austria Metall AG.  
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Bild 1: Seit beinahe zwei Jahrzehnten besteht eine Partnerschaft zwischen der AMAG Austria 

Metall AG und Audi. (©AUDI AG) 

 

 

Bild 2: ASI-zertifiziertes Aluminium der AMAG wird im Audi Werk in Györ (Ungarn) für die Her-

stellung von Außenhaut- und Innenstrukturbauteilen verarbeitet. (©AMAG) 
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Über die AMAG Gruppe 
Die AMAG ist ein führender österreichischer Premiumanbieter von qualitativ hochwertigen Aluminiumguss- 
und -walzprodukten, die in verschiedensten Industrien wie der Flugzeug-, Automobil-, Sportartikel-, Beleuch-
tungs-, Maschinenbau-, Bau- und Verpackungsindustrie eingesetzt werden. In der kanadischen Elektrolyse 
Alouette, an der die AMAG mit 20 Prozent beteiligt ist, wird hochwertiges Primäraluminium mit vorbildlicher 
Ökobilanz produziert. Im Bereich AMAG components, mit Stammsitz in Übersee am Chiemsee, sind die 
Kompetenz und jahrelange Erfahrung in der Herstellung von einbaufertigen Metallteilen für die Luft- und 
Raumfahrtindustrie gebündelt. 

Rückfragehinweis 

Leopold Pöcksteiner 
Leitung Konzernkommunikation 
AMAG Austria Metall AG 
Lamprechtshausenerstraße 61 
5282 Ranshofen, Austria  
Tel.: +43 (0) 7722-801-2205  
Email: publicrelations@amag.at 
Website: www.amag.at 
Folgen Sie uns auf facebook, LinkedIn, YouTube, Instagram 
 

Hinweis 
Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Prognosen, Planungen und zukunftsbezogenen Einschätzungen 
und Aussagen wurden auf Basis aller der AMAG zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden 
Informationen getroffen. Sollten die den Prognosen zugrunde liegenden Annahmen nicht eintreffen, Zielset-
zungen nicht erreicht werden oder Risiken eintreten, so können die tatsächlichen Ergebnisse von den zurzeit 
erwarteten Ergebnissen abweichen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, solche Prognosen angesichts 
neuer Informationen oder künftiger Ereignisse weiterzuentwickeln. 
Diese Veröffentlichung wurde mit der größtmöglichen Sorgfalt erstellt und die Daten überprüft. Rundungs-, 
Übermittlungs- oder Druckfehler können dennoch nicht ausgeschlossen werden. Diese Veröffentlichung ist 
auch in englischer Sprache verfügbar, wobei in Zweifelsfällen die deutschsprachige Version maßgeblich ist.  
 
 
 
 

 


